
B I P O L A R 
SELBSTHILFEGRUPPE 

NEURUPPIN 
Jeder kennt Stimmungsschwankun-
gen. Nicht jeder Tag ist gleich, aber 
meist erlangt man schnell sein Gleich-
gewicht wieder.  
Was aber, wenn diese Schwankungen 
über mehrere Tage oder Wochen ins 
Uferlose nach oben oder unten aus-
schlagen und der Betroffene schein-
bar völlig überzogen mit grenzenloser 
Euphorie (Manie) oder tiefster Nie-
dergeschlagenheit (Depression) rea-
giert. 
 
Die Bipolare Störung wurde deshalb 
früher als manisch-depressive Erkran-
kung bezeichnet.  
 
Leider bringt diese Erkrankung den 
Betroffenen und ihren Angehörigen 
viel Leid. Denn in den manischen 
oder depressiven Phasen zeigt der Er-
krankte oft für seine Umwelt sehr be-
lastende Verhaltensweisen (z.B. Grö-
ßenwahn oder vermehrte Geldausga-
ben oder Suizidgedanken)  
Das kann nicht nur den Betroffenen 
ruinieren, sondern auch Familien zer- www.bipolaris.de/neuruppin 

Selbsthilfe ist authentisch, 
ehrlich, uneigennützig und 

solidarisch 

Informieren Sie  s ich über die  
Se lbsthi l fegruppe Neuruppin unter :  

 
 www.bipolari s .de/neuruppin  

 
Auf den Sei ten von „bipolaris  -  Manie und 
Depression Selbsthi l fevere inigung Berl in -

Brandenburg e.V.“ können Sie viele  
Informationen,  Erfahrungsberichte,  

Material ien zur Se lbsthi l fe  nachlesen und 
erfahren,  wann sie  nächsten 

Informationsveranstal tungen,  die  bipolaris  
für die  Berl iner  und Brandenburger  

Se lbsthi l fegruppen organisiert ,  s tatt finden.  
Wenn Sie  bipolari s unters tützen wollen,  

können Sie  Mitgl i ed werden oder spenden.  
Die Zuwendungen sind s teuerl i ch 

abzugsfähig .  Näheres  auf der  Homepage  
 

www.bipolari s .de  
 

Auf den Sei ten der „Deutschen 
Gesel l schaft  für Bipolare  Störungen“ 

f inden Sie  vie l fäl ti ge  Informationen u.a.  
zu Ursachen,  Diagnose und Therapie  der  

Bipolaren Störung:  
 

www.dgbs.de  
 

Im Bipolar -Forum können Sie  s ich mit  
anderen Betroffenen austauschen oder 

e infach nur mit lesen,  was di skut iert  wird:   
 

www.bipolar - forum.d e  

WAS IST DIE BIPOLARE 
STÖRUNG 

(MANISCH-DEPRESSIVE 
ERKRANKUNG) ? 



Eine Selbsthilfegruppe führt Betroffe-
ne zusammen, die alle die gleiche 
Erkrankung haben. 

Wir haben eine Bipolare Störung. 

Wir kommen zusammen, um uns 
gegenseitig zu helfen, die Balance zu 
halten, miteinander darüber zu re-
den, wie es uns persönlich geht, pri-
vat und beruflich, wie wir die ande-
ren „Gesunden“ erleben und wie wir 
auf diese wirken. Wir reden über Me-
dikamente, ärztliche Behandlungen 
und alles, was jedem noch dazu ein-
fällt. 

Ganz wichtig: Jeder hat seine persön-
liche Geschichte. Nur die Wenigsten 
haben ein ruhiges Leben geführt, 
bevor die Bipolare Störung ausgebro-
chen ist. Wir sprechen also auch 
über persönliche Krisen, traumati-
sche Erfahrungen vor, während und 
nach den einzelnen Phasen. Aller-
dings freuen wir uns auch mit, wenn 
mal etwas Angenehmes passiert.   

Wer als Betroffener oder Angehöriger 
dazu kommen möchte, ist herzlich einge-
laden.  

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Die Treffen finden statt im  

Haus des Paritätischen 

 16816 Neuruppin 

Fehrbelliner Straße 139 

(Parkplätze befinden sich hinter dem Ge-
bäude) 

Wir treffen uns am 2. und 4. Donnerstag 
im Monat um 18:00 Uhr. 

 

Am besten Sie nehmen zuerst telefoni-
schen oder E-Mail Kontakt mit uns auf, 
damit alles Weitere abgesprochen werden 
kann, unter 

Tel: 033234—88302     

oder    

bipolar.shg.neuruppin@online.de 

Wir haben eine herzliche Atmosphäre 
und gehen aufeinander ein — man fühlt 
sich aufgefangen und bestätigt. Auch 
wenn es niemanden sonst interessiert, wie 
es einem geht, wir kümmern uns! gegen-
seitig. Das ist Hilfe zur Selbsthilfe.  

Niemand muss sich schämen, wenn er in 
Weinkrämpfe ausbricht, niemand muss 
sich für ein manisches Auftreten entschul-
digen. Wir verstehen das! 

Dass dabei sogar Freundschaften entste-
hen können, ist gewollt. 

Die Treffen sind kostenlos, anonym und 
offen. Das heißt, jeder kann kommen, 
wenn er Lust hat, gesund oder krank. 
Wegbleiben ist in Ordnung. Es wird aber 
besonders bei Verdacht auf eine Phase 
nachgefragt, ob alles in Ordnung ist (nur 
bei Einverständnis der / des Betroffenen). 

Wir sind nicht nur offen für Betroffene, 
sondern auch für Angehörige. Manchmal 
erfährt man von anderen Betroffenen 
mehr darüber, wie es sich mit dieser Er-
krankung lebt, als vom eigenen Familien-
mitglied. 

 

VORSTELLUNG DER 
SELBSTHILFEGRUPPE 


